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Ufer war von kleinen Cardien bedeckt, doch ist diese Schale im
ganzen größer als die des südlichen Sees von Coëfia.

Z u s a m m e n f a s s u n g :
1. Im nördlichen Brackwassersee von el C o ë f i a  leben 3 deutlich 

unterscheidbare Cardien nebeneinander, die sich nicht miteinander 
vermischen, und von denen 2 neu beschrieben werden konnten.

a) Cardiam edule paludosa Bucquoy, D autzenberg & D ollfuss;
b) Cardium bengasiensis n. sp.;
c) Cardium coëfiensis n. sp.

2. Im südlichen Brackwassersee von e 1 C o ë f i a  lebt eine weitere 
Cardienrasse, die in den Formenkreis der Brackwassercardien 
gehört und ebenfalls neu beschrieben wurde: Cardium edule 
picolina n. subsp.

3. Cardium coëfiensis ist vielleicht ausgestorben.
4. Cardium edule paludosa sowie Cardium edule picolina haben 

sich vermutlich aus der dortigen Meerescardie entwickelt, wäh­
rend Cardium bengasiensis und Cardium coëfiensis als Relikte 
aufzufassen sind.

5. Die Ausbildung der 2 paludosa - Rassen ist zweifellos auf die 
Salzarmut der Brackwässer zurückzuführen, ob noch andere Fak­
toren in Frage kommen, ist noch nicht zu entscheiden.
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Neogene Süßwassermollusken aus Makedonien.
Von W. Wenz, Natur-Museum Senckenberg, Frankfurt a. M.

Mit 11 Abbildungen.

Die kleine Ausbeute von neogenen Süßwassermollusken wurde 
von Herrn Dr. R. N ieder aus den braunkohleführenden Abla­
gerungen der Umgegend von Ptolemais (Kailania), Makedonien ge­
wonnen und mir zur Bestimmung übermittelt. Sie stammt vo;n 
zwei Fundpunkten, von denen der eine 2 km östlich von Proastion, 
der andere 1 km westlich von Perdika liegt.
1.4. 43.
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Proastion bei Ptolemais.
Theodoxus (Calvertia) macedonicus n. sp. Abb. 1—4.

Gehäuse kräftig, halbkugelig bezw. halbeiförmig, mit sehr 
kurzem, kaum erhobenem Gewinde und drei durch etwas einge­
senkte Nähte getrennten Umgängen; Endwindung sehr groß, glatt, 
glänzend, nur mit feinen Anwachsstreifen und äußerst feinen Spiral­
streifen, elfenbeinweiß oder etwas gelblich getönt, mit welligen oder 
zickzackförmigen schwarzen Streifen; Mündung halbkreisförmig; 
Spindelseptum breit, stark schwielig, gewölbt, n’ur am Basalrand 
etwas eingesenkt, mehr oder weniger runzelig; Spindelkante in 
der Mitte schwach konkav, darüber und darunter etwas konvex, 
nicht gezähnelt (nur durch die Runzelung oft etwas wellig).

A.bb. l a —b: Theocloxus (Calvertia) macedónicas n. sp., 2/1, Typus. Proastion 
bei Ptolémaïs, C. W. 4035 a.

Abb. 2—4: Theodoxus (Calvertia) macedonicus n. sp., 2/1, Paratypoide. Pro­
astion bei Ptolémaïs. C. W. 4035 b.

Abb. 5—6: Valvcita (Cincinna) piscinalis (O. F. M ü l l e r )  var., 3/1. Proastion 
bei Ptolémaïs. C. W. 4040.

Abb. 7: Prososthenici helclreichi (T. F u c h s ) ,  3/1. Proastion bei Ptolémaïs. 
C. W. 4042.

Abb. 8—9: Bulimus (Bulimus) cf. rabeas (Menke), 2/1. Proastion bei Pto­
lémaïs. C. W. 4041.

Abb. 10a—b: Acella (Acella) megarensis ( G a u d r y  &  F i s c h e r ) ,  2/1. Proastion 
bei Ptolémaïs. C. W. 4039.

Abb. 11 a—c: Planorbcirias thiollierei ( M i c h a u d ) ,  1/1. Perdika bei Ptolémaïs. 
C. W. 4038.
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H. =  11,5 mm, D. =  12,0 mm. Typus: Coli. W enz 4035a, Abb. 
1 a, b.

Loc. typ.: Proastion bei Ptolemai's.
Die Zeichnung wechselt zwischen weitläufigen bis engen, 

schmalen, mehr oder weniger welligen bis deutlich zickzackförmigen 
Streifen. Daneben sind rein weiße Gehäuse ohne Zeichnung nicht 
gerade selten. Bei genauem Zusehen zeigen sich oft bei diesen ge­
ringe Ansätze der Zeichnung auf den Anfangswindungen (Abb. 4). 
Auch bei den deutlich gezeichneten Stücken verschwindet die Zeich­
nung ganz oder größtenteils auf der durch einzelne Wachstumsab­
sätze etwas unregelmäßigen Zuwachszone vor der Mündung, die bis 
Vi Umgang erreichen kann und schwach gelblichbraun getönt ist.

Die Zahnleiste am Muskeleindruck ist meist nur schwach ent­
wickelt und fehlt oft gänzlich.

Nahe verwandt ist der im Mäot Rumäniens und Südrußlands 
verbreitete Theodoxus (Calverüa) stefanescui (Fontannes). Form 
und Zeichnung sind sehr ähnlich; doch ist der auch bei diesem sehr 
kräftige Kallus nicht so stark gewölbt und gerunzelt. Auch große 
Stücke von Theodoxus (Calverüa) licherdopoli scrlptus (Stefanescu) 
stehen nahe. Beide Formen stimmen auch in der schwachen Aus­
bildung der Zahnleiste mit macedonicus überein.

Valvata (Chichina) piscinalis (O. F. Müller) var. Abb. 5—6 .
1774 Nerita piscinalis, O . F .  M ü l l e r . —  V e r m i u m  t e r r e s t r iu m  e t  f l u v i a t i l i a m

h i s t o r ia  2 , 172.

Eine Seenform mit ziemlich niedrigem Gewinde und verhältnis­
mäßig engem Nabel, was auf wenig bewegtes Wasser hindeuten 
dürfte.

P ro so s th e n ia  h e ld re ic h i (T. Fuchs) Abb. 7.
1877 Iiyclrobia Heldreichi, T h . F u c h s . —  D e n k s c h r .  k .  A k a d .  W i s s .  W i e n  

M . N .  CI. 37  ( 2 ) ,  14 , t. 2, f. 4 5 — 47.
1926 Prososthenia heldreichi, W e n z . —  F o s s i l i u m  C a t a l o g u s  I ( 3 2 ) ,  1939  

( w e i t e r e  L it . ) .

Die vorliegenden Stücke stimmen völlig mit solchen von 
Megara überein. Die Stärke des Kieles unterliegt weitgehenden 
Schwankungen.

P. heldreichi ist bisher von Megara (Attika), Kumari bei 
Aegion (Attika) und Orthymnos (Lesbos) bekannt.

B u lim u s  (B u lim u s)  cf. ru b en s  (Menke) Abb. 8 —9.
1830 Paludina rubens, M e n k e . —  S y n o p s i s  m e t h o d i c a  m o l l u s c o r u m  ed .

2, 134.



18 7 7  Blthynia rubens, Th. F u c h s . —  D e n k s e h r .  k .  A k a d .  W i s s .  W i e n  M N  C l1 
37 ( 2 ) ,  3 9 ,  t. 4, f. 3 2 — 34.

1928  Bulimus cf . rubens, W e n z . —  F o s s i l i u m  C a t a l o g u s  I ( 3 8 ) ,  2 2 5 2  ( w e i t .  L i t . ) .

Die Stücke kommen in ihrer gedrungenen Form und den ge­
wölbten Umgängen zum mindesten dieser Art sehr nahe. Mit 
H. =  6—7 mm und D. =  4 mm erreichen sie etwa die Maximal­
werte dieser Form.

Fossil ist sie bisher von Livonates bei Talandi (Phthiotis- 
Phokis) und von Lesbos bekannt.

A cella  (A ce lla ) m eg a re n s is  (G audry & Fischer) Abb. 10.
1867  Limnaeus Megarensis, G a u d r y  &  F i s c h e r . —  A n i m a u x  f o s s i l e s  e t  G é o l o g i e  

d ' A t t i q u e .  ., 4 4 5 ,  t. 21 ,  f. 1 4 — 17.
1877  Limnaeus megarensis, T h . F u c h s . —  D e n k s c h r .  k .  A k a d .  W i s s .  W i e n .  M .  

N .  CI.  37 ( 2 ) ,  12, t. 2 , f. 5 6 — 57.

1923 Acella (Acella) megarensis, W e n z . —  F o s s i l i u m  C a t a l o g u s  I ( 2 1 ) ,  1415  
( w e i t e r e  L i t . ) .

Auch die hier vorliegenden Stücke stimmen gut mit dieser Art 
überein, die außerdem von Megara (Attika), Limni (Euboea), Enesi 
bei Pergamon und von Efflatum-Bunar (Lydien) bekannt ist.

Perdika bei Ptolémaïs.
P la n o rb a r iu s  th io ll ie r e i  (Michaud) Abb. 11.

1855 Planorbis Thiollierei, M ic h a u d . — A c t e s  S o c .  l in n .  L y o n  2, 56 ,  t. 4 , f. 9—11. 
1923 Coretus thiollierei, W e n z . —  F o s s i l i u m  C a t a l o g u s  I ( 2 2 ) ,  1 4 7 7  ( w e i t .  L i t . ) .

Die großen, kräftigen Stücke erweisen sich, obwohl etwas an 
Planorbarius corneus (L inné) erinnernd, durch die obere stumpfe 
Kante und die schief abfallenden, etwas abgeflachten Seiten der 
Umgänge als zu dieser weitverbreiteten Art gehörig.

Soweit die kleine Fauna ein Urteil gestattet, spricht sie für 
Unterlevantin (vielleicht an der Grenze gegen Oberdaz). Weiter­
hin ist bemerkenswert, daß sie auf eine Verbindung ̂ der Ablage­
rungen eher nach Süden als nach Norden hindeutet.

Land- und Süßwassermolluken aus fluvioäolischen 
Ablagerungen von Hadramaut (Südarabien).

Von W. Wenz, Natur-Museum Senckenberg, Frankfurt a. M.
Mit 1 Abbildung.

Die kleine Molluskenausbeute wurde von Herrn Prof. Dr. H. 
v. W issmann während seiner Forschungsreise im Jahre 1939 in 
Hadramaut aus fluvioäolischen Ablagerungen gewonnen und mir 
zur Bearbeitung anvertraut.
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